
Energie- und Umweltpolitik 
 
Bildung, Arbeit und Soziales, Umwelt –  
Dieser Dreiklang wird die politische Debatte 
noch eine ganze Weile beherrschen, auch 
wenn sich zwischenzeitlich andere Themen 
auf die Agenda schieben. 
 
Diese Themen stehen im Mittelpunkt von 
Wahlprogrammen und Arbeitsplänen, an 
diesen Themen wollen wir „dranbleiben“. 
Energie- und Umweltpolitik können und 
sollen auch von der Kommune aus gedacht 
werden – das Bioenergiedorf Jünde macht es 
vor. 
 
Obwohl die Brennstoffe für Kernkraftwerke 
endlich sind, obwohl die Technologie mit 
erheblichen Risiken verbunden ist und 
obwohl niemand weiß, was aus dem 
Atommüll werden soll, propagieren CDU 
und Teile der Wirtschaft diese Technologie 
als fortschrittlich. 
 
Dieser Informations- und Diskussionsabend 
soll derlei Behauptungen widerlegen und den 
Blick frei machen für Alternativen, die ein 
wirklicher Fortschritt sind. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Sozialdemokratische Kommunal-
politikerinnen und Kommunalpolitiker 
arbeiten täglich an den wichtigen Themen 
unserer Städte und Gemeinden.  
 

• Zu welchem Thema sollen wir den 
nächsten Austausch organisieren? 

 

• Welches Erfolgsprojekt möchtest du 
vorstellen? 

 
Wende dich bitte an das:  
 
 

Kreisbüro der SPD Stormarn 
Tel.:04531-188365 
KV-Stormarn@SPD.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

SPD Stormarn 
www.spd-stormarn.de

Stark im 
Norden! 

 
 
 
 

Atomenergie- 
Wohin mit dem 
Müll? 
 
 
Montag, 17.November 2008 
19.00 Uhr, Marstall 
Lübecker Strasse 8 
22926 Ahrensburg 
 
 
Themenschwerpunkt: 

Atommüllendlager Asse II 
 
 
 

 
SPD Kreisverband Stormarn 

http://www.spd/


Praxis 
 

Sozialdemokratische Politik lebt von 
engagierten Frauen und Männern, die sich 
ehrenamtlich engagieren und ihr Wissen und 
Können für ihre Stadt, ihre Gemeinde und 
ihren Kreis einbringen. 
Dabei werden oft vorbildliche Lösungen 
gefunden, die Anderen als Anregung, Vorbild 
oder sogar Muster dienen können. 
 
Ziel dieser Veranstaltungen ist es, 
Erfahrungen auszutauschen und Ideen zu 
entwickeln, damit die Arbeit vor Ort davon 
profitieren kann. 
 
Um Anmeldung wird gebeten im 
 
Kreisbüro der SPD Stormarn 
Tel.: 04531-188365 
KV-Stormarn@SPD.de 
 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen,  
 
Martin Habersaat 
SPD Kreisverband Stormarn 
 
 
 
 

 
 
Informationsabend & 

Diskussionsveranstaltung  
 

 
 

Montag, 17. November 2008 
19.00 Uhr 

 
 

 
19:00 Uhr Begrüßung 

• Martin Habersaat  
      SPD- Stormarn, Kreisvorsitzender  
• Gesa Tralau  
      SPD- Stormarn, Schatzmeisterin 

 
19:15  Vortrag 

• Heike Wiegel & Dipl.Ing.Udo Dettmann 
 
20: 30 Diskussionsrunde 

• Heike Wiegel vom Verein AufpASSEn e.V 
• Dipl.Ing.Udo Dettmann 

Koordinationskreis Asse II 
•  Konrad Nabel ,MdL 
•  Olaf Schulze, MdL 
• Stefan Bolln,  Umweltforum SH 

 
 
 
 
 
 

 
Aus dem heute 100 Jahre alten Kali- und 
Salzbergwerk Asse II wurde 1965 ein 
„Forschungsbergwerk“, in dem die 
Endlagerung von radioaktivem Abfall in 
Salzgestein erforscht werden sollte. 
 
In den Jahren 1967 bis 1978 wurden hierzu 1.300 
Fässer mit mittelradioaktivem Abfall und 
125.000 Fässer mit schwachradioaktivem 
Abfall eingelagert. 
 
Seit Mitte der 90er Jahre tritt über die 
Südflanke Lauge ein. Dadurch ist das 
Vorhaben, das Atommülllager für 100.000e 
von Jahren trocken zu halten und die 
Biosphäre vor Atommüll zu schützen, nach 
nur 25 Jahren ad absurdum geführt. Die 
Tatsachen sehen jetzt so aus, dass sich die 
Verpackungen des Abfalls durch Kontakt mir 
Flüssigkeit auflösen und Radionuklide in 
Lösung gehen. Als erstes Indiz dafür sind die 
Funde an Cäsium-137 zu werten. Sie zeigen jetzt 
schon im Kleinen, was in den Jahren nach der 
Flutung passieren wird. Diese gelösten 
Radionuklide werden durch die Bewegung im 
Berg in das umgebende wasserführende 
Gestein ausgepresst und gelangen von dort in 
die Biosphäre. 
 
In dem Vortrag werden nach kurzer 
Vorstellung der Geschichte von Assse II die 
speziellen Probleme, verursacht durch den 
Atommüll, dargestellt. Ebenso wird auf die 
aktuellen Ereignisse eingegangen. 

mailto:KV-Stormarn@SPD.de

